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Nebelspalter-Bücher
auf http://www.nebelspalter.ch

aitbtlftmlttr

Der Cartoonklassiker
Miroslav Bartak: «Cartoons von Bartak»
ISBN: 3-85819-149-3
CHF 24.80

R A P A L L 0
AMPHIBISCHE GEDANKEN

Meister des Märchenhaften
Rapallo: «Amphibische Gedanken»
ISBN: 3-85819-123-X
CHF 19.80

9iebelfpalter

Ein Muss für Ihre Berufswahl
Matthias Schwoerer: «Traumkarrieren»
ISBN: 3-85819-185-X
CHF 29.80

Diese und mehr als 100 weitere «Nebelspalter»-
Publikationen können im «Nebi-Buchshop» unter
www.nebelspalter.ch oder über den Abodienst
(Tel. 071 846 88 76) bezogen werden.

Allgemeinbildung zu erweitern: Er weiss

nun, wie köstlich Light-Bier schmeckt.

Denis Klook

Wurst

Unser Metzger macht aus Fleischabfällen
als Tierfutter gute, von unserer Katze sehr

geschätzte Würste. Heute wieder in der
Metzg: «Ich hätte gem drei Katzenwürste.»
Kurzer fragender Blick. «Oder heissen die
vielleicht anders?» «Schon gut! Hauptsache,

ich verstehe, was Sie wollen.» «Ja, und
dann ist es ja auch hundewurst, wie ich die

Dinger nenne.»

Werner Moor

Ineschtäche

Früher lernten die Kinder im Strickunterricht

das Verslein: «Ineschtäche, ume-
schloh, dureziehe, abeloh.» Heute gilt auf
dem Pausenplatz (und nicht nur dort) die
verkürzte Variante: «Ineschtäche, abe-
schloh.»

Eva Escobar

Cool bleiben!

Um denjenigen, die behaupten, ich sei

technikfeindlich, zu beweisen, dass das

Gegenteil der Fall ist, liess ich mir kürzlich
ein Navigationsgerät schenken, mit dem
ich sehr zufrieden bin; was ich von Beifahrern,

denen ich früher die verantwortungsvolle

Aufgabe des Sich-in-der-Ge-
gend-Zurechtfindens übertragen hatte,
nicht unbedingt sagen kann. Statt mir
einfach cool mitzuteilen: «Vorn rechts abbiegen»,

begannen sie emotionale Palaver
über meine Fahrweise oder, ob aufKarten
Norden oben sei. Und warum. Diese
Reden endeten meist mit gebrülltem: «Warum

biegst du nicht ab?» Tomtom ist da

von anderer Art, bleibt immer cool. Wenn
aufgebrachte Ökos in Fussgängerzonen
aufs Wagendach trommeln, beim Wenden
in Sackgassen, ja selbst bei kreischenden

Notbremsungen vor Hafenbecken - Tomtom

lässt sich nix anmerken. «Fahren Sie

über den Kreisverkehr». Mein Garagist
blieb bisher auch noch ganz cool, obwohl
er bereits zum dritten Mal Teile von
Eisenskulpturen aus dem Kühler entfernen
musste.

Jan Peters

Amtsdeutsch

Mein Freund Christian hatte ein Faible,
immer dort zu parkieren, wo es für ihn
nicht statthaft war. Das brachte ihm
anfangs einen Bussgeldbescheid ein wegen
Parkens ohne Parkschein gegenüber dem
Grundstück Universitätsstr. /Seminargebeute».

Christian zahlte und dankte den
Ordnungshütern für ihre Offenheit. Kurz
daraufkam der nächste Bescheid, diesmal

wegen Parkens im eingeschränkten
Halteverbot vor dem Grundstück «Universitätsstr.,

Seminrgeb.» Eigentlich müsste
das Geb. ja «Seminar» heissen, wagte der
Falschparker einzuwenden. Prompt wurde

ihm wenige Tage später Verwarngeld
abverlangt wegen Parkens ohne
Parkschein «auf dem Parkplatz Universitätsstr.
Eingang-Uni». Christian stellte klar, dass

es sich weder um den Eingang-Uni noch
um den Eingang-Seminrgeb., sondern um
den Eingang-Hörsaalgeb. handle. Da lag
auch schon die nächste Verwarnung im
Kasten: Nicht beachtetes eingeschränktes
Halteverbot in der «Universitätsstr.
/Semminarg.». DieAngestellten des Amtes hatten

bis dahin gegen Entrichtung von
insgesamt 120 Euro Bussgeld des Parksünders

bezüglich der Rechtschreibung
immerhin etwas gelernt: Jedes Mal etwas
Neues falsch.

Hanskarl Hoerning
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